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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Da Lettland in der EU ist, musste ich mich nicht um besondere Formalitaten kimmern. Einreise und
Aufenthalt laufen ohne besondere Registrierungen oder Einschrankungen. Auch meinen deutschen
Handyvertrag kann ich weiter nutzen, sowie auch meine Kreditkarte. Der Transport mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln ist in Riga einfach und zuverlassig. Tickets kann man an Automaten (die sich leider
nicht an jeder Haltestelle befinden) oder tiber die Mobilly App kaufen. Eine 90 miniitige Fahrt mit Bus
oder Stral3enbahn kostet 1,50€, ein Monatsticket 30€. Auf3erhalb von Riga lassen sich, wenn man
ausreichend Zeit einplant, viele Orte mit dem Bus erreichen.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich arbeite beim Latvian Fund for Nature, einer der grof3ten lettischen Naturschutzorganisationen,
die auch europaische Schutzprojekte begleitet und verschiedene durch die EU geschutztet Habitate
in ganz Lettland betreut. Dabei handelt es sich meist um verschiedene Griinland Habitate.
AuRerdem macht die Organisation Offentlichkeitsarbeit im Bereich Naturschutz.

Ich arbeite hauptsachlich im Projekt GrassLife2 und begleite die Mitarbeiterinnen des LFN beim
Monitoring der in ganz Lettland verteilten Flachen. Wir sammeln Daten Uber Artzusammensetzung
und Struktur uns Zustand der Wiesen und Wieden und helfen manchmal auch bei den
NaturschutzmaRnahmen (nehmen Proben oder entfernen Invasive Arten). Dabei kann ich meine
Artenkenntnis gut ausbauen und viel Gber die 6kologischen Zusammenhange lernen. Ich arbeite viel
selbststandig, kann mich aber jederzeit an die Expertinnen wenden. Die Arbeitstage sind wegen der
oft weiten Anfahrtszeiten lang, oft tilber 10 Stunden. Manchmal bleiben wir auch tiber Nacht in der
Nahe der Flachen, auf denen wir arbeiten. Dafur habe ich oft einen zusatzlichen freien Tag in der
Woche. Etwa einen halben Tag in der Woche arbeite ich an der Datenverarbeitung.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Ich verbringe viel meiner Freizeit mit den anderen européaischen Praktikant:innen aus meiner
Organisation. Wir erkunden Riga, fahren zum nahegelegenen Strand oder kochen gemeinsam.
Riga hat auch einige kulturelle Angebote zu bieten, wie regelmaRige Konzerte, Markte oder andere
Events.

AuRerdem bin ich viel drauRen, wandere oder erkunde das Land auf3erhalb von Riga.

Zudem mdochte ich hier Daten fiir meine Masterarbeit erheben und bin daher auch viel mit den
Vorbereitungen beschéftigt.

Meine Organisation ist sehr bemuht, uns einen angenehmen Aufenthalt zu erméglichen und uns ein
wenig die lettische Kultur nahezubringen und organisiert daher manchmal Ausfliige, an denen wir
teilnehmen kdnnen. Die Mitarbeiterinnen stehen uns auch sonst immer mit Tipps und Antworten zur
Seite.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Riga
	Text2: Lettland
	Text3: Landschaftswissenschaften
	Text4: 2024, 3 Monate
	Text5: Ich habe den Praktikumsplatz über die Seite erasmusintern.org gefunden und mich bei dem dort angegebenen Kontakt beworben. Da ich  dort direkt eine ansprechende Stelle gefunden habe, hat die Suche nicht lange gedauert. Auch Bewerbungsverfahren und der Kontakt zur Organisation liefen einfach und problemlos. 
	Text6: Bei der Zimmersuche hat mir netterweise meine Praktikumsorganisation geholfen, die schon gute Erfahrungen mit Flatshare-Riga gemacht und mir den Whatsapp Kontakt vermittelt hat, über den dann die Kommunikation lief. Leider antworten diese nicht allzu schnell und alles lief etwas kurzfristig. Ich habe aber schließlich ein Zimmer in einer WG in zentraler Lage gefunden. Ich kann mir im nachhinein vorstellen, dass mit etwas Recherche und Zeit im Vorhinein ein etwas billigeres Zimmer beispielsweise über Facebook (was hier sehr viel genutzt wird) gefunden werden kann.
	Text7: Da Lettland in der EU ist, musste ich mich nicht um besondere Formalitäten kümmern. Einreise und Aufenthalt laufen ohne besondere Registrierungen oder Einschränkungen. Auch meinen deutschen Handyvertrag kann ich weiter nutzen, sowie auch meine Kreditkarte. Der Transport mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist in Riga einfach und zuverlässig. Tickets kann man an Automaten (die sich leider nicht an jeder Haltestelle befinden) oder über die Mobilly App kaufen. Eine 90 minütige Fahrt mit Bus oder Straßenbahn kostet 1,50€, ein Monatsticket 30€. Außerhalb von Riga lassen sich, wenn man ausreichend Zeit einplant, viele Orte mit dem Bus erreichen.
	Text8: Ich arbeite beim Latvian Fund for Nature, einer der größten lettischen Naturschutzorganisationen, die auch europäische Schutzprojekte begleitet und verschiedene durch die EU geschütztet Habitate in ganz Lettland betreut. Dabei handelt es sich meist um verschiedene Grünland Habitate. Außerdem macht die Organisation Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Naturschutz.
Ich arbeite hauptsächlich im Projekt GrassLife2 und begleite die Mitarbeiterinnen des LFN beim Monitoring der in ganz Lettland verteilten Flächen. Wir sammeln Daten über Artzusammensetzung und Struktur uns Zustand der Wiesen und Wieden und helfen manchmal auch bei den Naturschutzmaßnahmen (nehmen  Proben oder entfernen Invasive Arten). Dabei kann ich meine Artenkenntnis gut ausbauen und viel über die ökologischen Zusammenhänge lernen. Ich arbeite viel selbstständig, kann mich aber jederzeit an die Expertinnen wenden. Die Arbeitstage sind wegen der oft  weiten Anfahrtszeiten lang, oft über 10 Stunden. Manchmal bleiben wir auch über Nacht in der Nähe der Flächen, auf denen wir arbeiten. Dafür habe ich oft einen zusätzlichen freien Tag in der Woche. Etwa einen halben Tag in der Woche arbeite ich an der Datenverarbeitung.
	Text9: Ich verbringe viel meiner Freizeit mit den anderen europäischen Praktikant:innen aus meiner Organisation. Wir erkunden Riga, fahren zum nahegelegenen Strand oder kochen gemeinsam.
Riga hat auch einige kulturelle Angebote zu bieten, wie regelmäßige Konzerte, Märkte oder andere Events.
Außerdem bin ich viel draußen, wandere oder erkunde das Land außerhalb von Riga.
Zudem möchte ich hier Daten für meine Masterarbeit erheben und bin daher auch viel mit den Vorbereitungen beschäftigt.
Meine Organisation ist sehr bemüht, uns einen angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen und uns ein wenig die lettische Kultur nahezubringen und organisiert daher manchmal Ausflüge, an denen wir teilnehmen können. Die Mitarbeiterinnen stehen uns auch sonst immer mit Tipps und Antworten zur Seite.
	Text10: Ich empfinde das Leben in Riga als angenehm und typisch für eine europäische Großstadt. Es hat mich etwas überrascht, dass ich, besonders außerhalb der Stadt, bei der Arbeit häufig Menschen begegne, die kein englisch sprechen.
	Text11: Das Ankommen und Leben in Riga ist angenehm und unkompliziert, hier kann man alles bekommen, was man zum Leben braucht und trifft viele hilfsbereite Menschen. Daher wüsste ich nichts, was man besonderes beachten müsste.
Mit einem offenen Ohr und oft auch mithilfe von Facebook kann man hier eine Vielzahl offener kultureller Angebote finden.


